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Mietrecht
Hohe Anforderungen werden selbst an den erfah-
renen Rechtsanwalt bei der Erstellung von Miet-
verträgen gestellt. Mietrecht ist ein ausgesprochen 
kompliziertes Rechtsgebiet, was in der Praxis allzu 
oft übersehen wird. Vermieter verwenden allzu oft 
Formulare und Muster aus dem Internet zum Ver-
tragsabschluss, um vermeintlich Kosten zu sparen. 
In solchen Fällen kann es dann vorkommen, dass 
der Mietvertrag bei Wohlverhalten des Mieters nicht 
mehr oder nur noch schwierig beendet werden kann. 
Teilweise werden Pauschalmietzinse vereinbart, 
welche verrechenbare Betriebskosten enthalten, 
welche bei Vertragsabschluss nicht kalkuliert wur-
den. Es kann dann auch vorkommen, dass der Mieter 
Untermieter am Bestandgegenstand aufnimmt und 
der Vermieter darauf keinen Einfluss mehr hat. Oft-
mals befinden sich in derartigen Formularen auch 
zu lange Fristen für die Auflösung des Mietverhält-
nisses, die Vereinbarung über die Anwendung von 
deutschem Recht oder unpraktikable Gerichtszu-
ständigkeiten für den Fall eines Rechtsstreites. Die 
wirtschaftlichen Nachteile, welche sich aufgrund 
einer derartigen Vorgangsweise ergeben, sind in der 
Regel groß. Es ist daher dringend zu empfehlen, dass 
die Erstellung von Mietverträgen durch Fachleute, 
wie zB. Rechtsanwalt oder Notar, erfolgt. Die Beizie-
hung eines Steuerberaters ist vielfach empfehlens-
wert, die Erstellung des Vertrages durch den Steu-
erberater – auch im Familienunternehmen – nicht. 
Vor Abschluss eines Mietvertrages ist eine ausführ-
liche Analyse des Bestandgegenstandes und des 
Gebäudes, in welchen sich der Bestandgegenstand 
befindet, erforderlich. Naturgemäß ist der Aufwand 
bei der erstmaligen Erstellung eines Mietvertrages 
für ein Bestandobjekt höher als bei entsprechenden 
Folgeverträgen desselben Objektes.
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Die Rechtsanwaltskanzlei Mag. Georg Derntl er-
stellt Miet- und Pachtverträge für österreichische 
Bestandobjekte.
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Gemeindegrenzen überwunden.
Erfolgsstory der Spielgemeinschaft Prinz Brunnenbau Volleys.
Über den eigenen Tellerrand zu denken und sich mit Mitbewerbern zu vernetzen, sind die 
Grundzutaten eines Erfolgsrezepts für kleine Einheiten. Vier Sportvereine aus der Region 
haben das befolgt und stehen heute im Wettbewerb mit den Besten des Landes.

Im Jahr 2012 schlossen sich die vier gro-
ßen Volleyballvereine der Region Perg 
zu einer Spielgemeinschaft zusammen. 
So verhalfen die Verantwortlichen von 
ASKÖ Perg, Union Schwertberg, DSG 
Union Naarn und ASKÖ Ried/Rie-
dmark dem Volleyballsport im Bezirk 
zu einem neuen Höhenflug. An allen 
Standorten sowie gemeindeübergrei-
fend gibt es ein breites Angebot für die 
Altersklassen U11 bis U19. Staatlich ge-
prüfte Trainerinnen und Trainer leiten 
die Ausbildung und vermitteln Volley-
balltechnik auf Topniveau. Seither stieg 
die Anzahl der Jugendteams ebenso 
rasant an wie die Erfolge der Bundesli-
ga-Damenmannschaft. 
Das wichtigste Credo des Vereins ist: 
„Von der Volksschule bis zur Bundesliga“. 
Das vorrangige Ziel der Spielgemein-
schaft ist das Heranführen eigener Spie-
lerinnen an die Bundesliga. „Der sport-
liche Erfolg stellt sich mit nachhaltiger 

Nachwuchsarbeit in der Zukunft von selbst 
ein!“, sind die beiden Leiter Manfred 
„Rocky“ Rockenschaub und Johannes 
„Dicho“ Dirnberger überzeugt.
Bereits in der Saison 2013/2014 konnte 
das Team an die 1. Bundesliga anklop-
fen, unterlag im entscheidenden Relega-
tionsspiel jedoch knapp. Danach muss-
te das Bundesliga Team neu aufgestellt 
werden. Aus den eigenen Reihen blieben 
acht Spielerinnen übrig, dazu ergänzten 
Spielerinnen aus Linz, Wels und Steyr 
das Team.

Erfolgssaison 2014/2015.
Im Sommer 2014 konnte mit der Slowa-
kin Eva Brodyova eine bestens etablierte 
Trainerin gewonnen werden. Der „Trai-
nereffekt“ bewirkte, dass weitere wert-
volle Spielerinnen verpflichtet werden 
konnten. Schon in der Vorbereitung zur 
Saison 2014/2015 zeigte das Team seine 
Qualität auf. Bei einem der größten Vor-
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